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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für
den Bachelor-Studiengang International
Management deutsch-chinesisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (GBl. 5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBI. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1. Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem
Engagement (democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences“).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und vier an der chinesischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.
Die Zeit für den nachträglichen Erwerb des für das Studium erforderlichen
chinesischen Sprachniveaus wird im Umfang von bis zu zwei Semestern nicht auf die
Regelstudienzeit angerechnet.

= • —

__

— ........... — : —

1

= — — .... = — — — . —

1117



§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, die
Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) ist,
gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of International
Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt.

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
chinesischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule
im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule
im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Wahlpflichtmodule aus den
Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in jedem Jahr angeboten. Weitere,
nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang aufgeführte Wahlpflichtmodule können
durch Beschluss des Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche
Wahlpflichtmodule können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in
die Berechnung der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule
erfolgt vor Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der
Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit
zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul
wählen zu können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschffle
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. die
Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster Studienabschnitt an
der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter Studienabschnit an der
Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle
Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
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Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem muss
die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden sein.

(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, wenn
das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten werden,
wenn das Niveau B2 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In Ausnahmefällen
kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in
Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur Partnerhochschule
genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann als Voraussetzung für
die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen, also für den Antritt des zweiten
Studienabschnitts dort, ein höheres Niveau der chinesischen Sprache vorsehen.

(4) Das letzte Studienjahr an der chinesischen Partnerhochschule kann nur
angetreten werden, wenn spätestens zu Beginn des siebten Studiensemesters ein
Nachweis über das Erreichen des Niveaus HSK 5 in der chinesischen Sprache
erbracht wurde.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um an
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen zu
dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
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bekannt gemacht. Der Prütungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene Prüfungsteilnahme,
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung
wird in diesem Fall mit ‚nicht bestanden“ bewertet.

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem Vorsitzenden
des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich schriftlich angezeigt
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben Studierende unverzüglich
eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und die
voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen (eine
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die
Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw. dem
Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene Prüfungen
wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum festgelegt und
bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt in der Regel im Juli
nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. Eine Ausnahme bilden
Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. Semesters, die in der Regel
während des Prüfungszeitraums des folgenden Sommersemesters stattfinden.
Wiederholungsprüfungen können auch in abweichender Prüfungsform stattfinden.
Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise
spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3),
(4) und (5) gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten
vor Beginn des folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte
Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der
Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel nehmen die
Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im folgenden
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akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. Dies
ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung sie
sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen sind
Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der nächste
Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der Prüfungsleistung und den
Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an der Prüfung in dem Modul im
Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der Termin der verschobenen
Wiederholungsprüfung der erste Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß
§ 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II
werden jeweils 24 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikums
nachbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren
Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird.

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert;
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II
vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist die
Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
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Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zusammengefasst
in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier Semester,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten
Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete
Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabefle (siehe Tabelle 8 im Anhang)
vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der
Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis II sowie der
Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv 1 und II und Zweite Wirtschaftssprache ist die
jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III mit den
Veranstaltungen Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 1 bis III absolvieren.

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache,
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv 1 und II belegen.
Andernfalls belegen sie das Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch, der zu
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens
1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, das
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen zu
müssen. Sie können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite
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Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsfranzösisch
oder Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsspanisch.

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, die
eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an einem
Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau gemäß
dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten Semester
rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf.
In dem Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch kann der
bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass
Studierende in ein höheres Niveau wechseln.

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen Partnerhochschule
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)
absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein
Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftseutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau Cl erreicht wird von der
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne
Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland
ein deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 6
ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule Chinesisch
intensiv l und II belegen müssen (die zusammen 10 ECTS umfassen und
eingebracht werden), zusätzlich das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS-Leitungspunkte mit in ihre
Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des siebten
Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen
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Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit dem
Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses vorschreiben,
dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine Professorin des
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang gesteuert
werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist in
der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten
Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1
bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende
eine Abschlussbescheinigung der University of International Business and Economics
in Peking sowie den Bachelorabschluss vergeben durch das chinesische
Bildungsministerium.

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
chinesisch, die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.
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Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme,
Präsident

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
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Volkawütdnetflnra 1 Akro /Enomlrn 1
-

talvroeconDm ca

V0Iksw±rd1eltsrenm II - MakrnÖkonomie?EconDttics Ii
- Macmeconornics

Grundlagen der aemebswinschattslehm /
undemen4aI, cl 9s:nees

Eintjtnrjng in die Ber.etew:reichatlehre / IrtroejcIon
ts Business
Grjnclagen des eineinen Reotinur.gsweses /
Fundamerals cl Financa kscuntng

Jahmsabrchluss F,nanoal kcosnsng

Gnjrsalagen der Finainenng. cer aeanaznsreceinurg

8 del internen Racnnungaweaens i Eirdarr.entale
Finarcng, 0 aphat Budgotrg 8 lknagewe9

Pcc000tnw — — — —

Flnerzorung / F‘nancing

Investsonerec Innung Gaprtal Buegesng

Internes Rechnungswesen? Management Accounllng

Grundlagen der Drganiestlon / Fundamenlals 01 —

cvanlsaton — — — —

Organ]satunal Bebainor? Organisasonal Behaalor —

Otganlseton / Drganleatlon

Grundlagen das Marketlngs / Fundarnenlels 0?
Isarkeeng

Marketing? MarInelng

arkliotadlun;? Markel Renearch

Marketing Pmjeki / Marleetlng Project — — —

InternatIonale eoncmie & Finanr,eitlschalt /
International Econcm[cs 8 Financa
Internationale KonjunklurrØeten urd Winschatupotit‘k /

3
International Business C4cle and Econornic Policy

Internationale Frnanzwlnschaft/ International Finarce 2

MgewandWs wissensctnaftiches Nbeilen in
3flnanewng / vol]ed Reaesrch In Financa — — — —

Management Knrneetenn 1 ;Maragerlal Skulls 1 5

Manegemertl Kompetenzen II / Maragenial SkIlls tl 5

Fachkolloquium InternatIonales 1 / Collaquiurn
Intemetoral Manet, 1
Kornmsnikatcnstenigkeiten und intaniullurelle
Kornpetenz lt 0 emmunicaeona Skdla and Intercultural 4
Gern petonce
Kornrnunikatonitehlgkeiten ued interkulturelle
Konnpetenell tC3mmuncadc.is S&s and bnter:-uh-jral 3
Gonipemeica II
Konnnunikalonatahigkaiten und lnffinkultjreele
Kompetenz III? Coenrnunlcaton SiJs and Interculsiral 3
Garn ne Sen ne, II

PflIdiwakikurn 1/ PMndaeiry Leterneh p1 24

Prakskums‘vrte‘e;siflg 1? Prepamson Dr Manoalory —

— 2 —

lrtemehip 1

Pricntnrak.kurn lt Indatqy k‘:ernship 1 — — 19 —

4 90 150 US eurnd. Kt2 g

4 90 150 US Deutsdn KL2 g

4 90 ‚50 US Deutsch K2

4 90 150 US Deutsch KL2 9

T 90 50 US Deumdn KU/FA 9

e 120 210 US Dejstn KU

2

2

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KL2

Z 90 150 W Deutsch PA

4 90 150 L Deutsch KL2 9

2 00 90 5 Deutsch HA

4 90 150 US Deutsch PA 9

90 150 US
Deutsch?

PAELI 9Englisch

1 15 30 0 Deutsch

Language cl
4 60 420 US lnsttuchon KL2?CA 9

Paaner
Langaage Dt

2 60 90 US Ins:rucacn KLtrA g
Pa,,ner

!snguage DI
2 60 90 US Ina1ucSon KLttUA g

Parmer

2 690 720 St Deusch PR1IARE

0

LeisLngen beim Parnner 2. Halr.e i 0mds eameo at
4

oanneruniaerste.2nohaIl 0

Plichssnakikurn I;lpatviamoescnulel/Manaanory
24kntemosip 5 Partner eisuemirt

Badtelorarbeit lparnemoalacnute)Inadlelordleaie —

(PantierwnlserrtØ —
-—

Stamme PflichbneidnielSran rnand.toeycotsses 29 25 24 27 120 67 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

5
0

-5
0.

€
€
0
t

€
-5
0.

• PkhI für Studierende ki den neht-englec haprac higen Sludiengangen n ener hüsle verl. lurd so hiechler kn&isti1ungstesl.

Rltbt für Studierende rdes ach-chhsches Studiengang, die ohne dienen litenawüsira nach 2 daCron kafri EK3 hanau erlangen würden.

Pn 4e4 nanagemenl/Proi.amanageinent — — — 6

Seagia. Themen im Inmmaaenalen Mar.agerrens; — —

—

aaöcT *n lnlemetonal Mannagamem
Maswhliung.n on politischen Risiken auf
Unwmehmens,ntscheldungenl Business
Implicaaons olpollacal ‚Iska
inlemabonale SnjdIen / Intemehonal Sludies 5

*sueile Themen Peesonelmanagemeni‘Curens
5Topics in Human Resaurces Management

45u&Ie Themen Enlrepreneu,ship / Curreni Topica in
Enflpreneurship
Business Plan Seminar/Business Plan Seminar — — —

Digital Entmpreneurshlp / Digital Entrepreneurship — — — 5

IPBS-SsmmsrSchooi 5 5
anluelle Themen dsrWlrsuchaftsinbnmsntiklcurrenl
Topica in Business Informetic,
Winischstislnformatlk ‘ Suninese inlsrrneilos — 5 — —

itunlln Marketingihenien / Current Toplcs in Markeang 5 5

Cusiomor Enpenienca ManagemensiCusiomar — —

942er/snea Management — — —

*ruelle F‘ anrnmngn‘Snenen 1 Cutterin Topica in -

Bnanca
Bank- und Vemiilewrgsm.n.ge.nenh/Basnldng ard
Irauewice Management — — — —

Lenn Management? Lean Iltsnegemeni 5
Witardungsmaniag.menn/ Management ol

— — —Negotsaboens
Corpomte Sodal Responsiblhtr//Corprrsie Social
Re, ponss Clhnfi
M4a&kswinac5naf5icneThemen?CJren5Topics
ei Emics
Umwetkonomie/Em4roelmenIsiEconomics — 5 — —

BnpdnasonomI*/Emp:ncal Econcmtca 5
Mctjwje wrtscha%reclnecnne Tflemen ?CurrentTopica

5in Business Law
Wlnschattsrochhl/Business Law i 5
Nbeitarechi 1/ Labour Lsw i 5
Zweite Winschnhsspmche - Winachsltsengliach!
Second Buelneus Language - Business Engnsh
Zweite Wlmlachalsssprscha - WlnachshsIransisdi /

8
Second Business Language - Business French — —

Zweils Wlrsschahssprsche - Wiil,chatssspanisch /
6

Second Business Langusge - Business Spanish — —

Zweite Wlrsschatlssprache - Wittschattsdnlnnnisch/
Second Business Lsngunge - Business Chinesa — —

Chinesisch insensiv 1811- Chinas. intensIve 1 & II“ 10

4 90 t53 UV Deutsch KLI‘OA 9

4 90 550 LS Deutsch FA

4 90 150 LIS Deutsch FA

4 90 150 US Englisch PA 9
DeLilschl

4 90 160 US KLIIPA 9Englisch
Deutsch /

4 90 150 US Ql/PA gEnglisch
4 90 ••7 Deutsch PA

4 90 150 •U Deutsch PA

4 90 150 UP Englisch PA

Deutsch /
4 90 150 US KLIIPA gEnglisch
4 .90 ISOUP Deutsch PA

Deussdn/
4 90 150 US KLI/PA 9Englisch

4 50 150 US Englisch FA

Deutsch?4 50 153 US KLI/PA
Enigüsul

4 50 ISa US Englisch KLI‘VA

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 150 5 Englisch PA

4 90 sSO US Deutsch KLI‘?A

Deutsch,
4 90 150 US KL1WA gEnglisch

4 90 sSD US Deumdn FA g
4 90 sSD US Englisch KU

Oejtsch/
4 90 190 US KiIPA 9Englisch
4 90 1SD L Deutsch KU

4 90 150 r Deutsch KU 9

4 90 160 US Englisch KLt/CA

8 60 180 US Franrüsisch KU/CA

5 60 180 US Spanisch KL1/CA g

0 60 150 L/S Mandailn KLI/CA g

8 180 300 Mandsan CA
Summe Wshlptlichtmodule / Sum elecsives 15 12-16 210-270 450
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

_1

Data MaI4ics & MIS‘‘ Data Mai1Ics 111131

Management Intontat‘onsssteme ‚‚Management
Infosmaton Systems 1

Datananatee lt Data MaLcei

Dat. MaIWca & MIS II / Data MaIAIcs & 1/15 II

Management Intormationssysleme ii‘ Management
Intormaton Sstemt II

Datenanalyse II? Data fralytlos II

PersonalmanagemamlHomafl eaource
Management
Rechnungswesen und UÄi6etnensfInanerung/
kcountng and Corpotate Pimance
Rechnungtweeen / Pccmintng

unternehmensfinan.nJng/Corp0rate Pinance

Management KompeRnn/ManageriaI 51/hit
Fachkolloquum lnterndonatee U/ Cailoquium
International Mattem lt
Mamoden isa w:ssensc atl,ctten Nteitans Matlioda

S-entc 1/‘i:mk
ir.leratoa;es Wmcttatsre;n rntetr.atonal
Bus rest _aw

S1/stag;t:hes Management. Sraeg Managemenl

Unlemehrnenstuh‘ug Co‘pc‘ate Manageme4,t

WI,wchat.ehik ‘Business Ethics

&pØy Cham Management / Suflychetn
Managemei‘t
Pchtr.ktlaum UI Mandatoey rtenflptl
Prakbkumsuvrbere:tJng 1/Preparadon torManatr/
titemthip lt

P5,cmmkbejm tt/Mandabrfliamstep II

KolloquIum Ptichpaktkum ii ‚Cöttoqulum an
intamshlp lt

Bachetorarbett/ echetorThe.ta

•6
e
c

0

0.

0

t
0

0
0.

Ueutsch/
Theaps

Engtltch

I.j;3enr.eniet / trternabcnal r-aoe 2 Ensd.
—

— 2 Deutsch
—r 4 90 150 US/P Engtich KL2

5 4 90 ‚50 US/P Deutsui K12 g

2

2

5 4 90 150 US Deutsch KL2 9

5 4 90 150 UV Deutsch KL2 9

2

2

4 90 150 US Deutsch PA

1 15 30 C Deutsch

5 2 123 153 US Deusdi KL.% 9

5 4 90 152 L Deutsch PA

5 4 90 5D US Deutsch PA 9
5 2 122 ‘53 ts‘r Dutech PA

5 2 120 150 L/S Deutsch Ku

3 2 60 90 US Deutsch Ku 9

24 — 2 690 720 &3C Deutsch PRIINRE

2

19 3

3

12 0 360 360

Laishsngen beim Perbler, 1. HIlde / CradIts eamad
96

pertterunkerslty, Ist hall 9

Plllchtprakdkum 1 (Partsemochachute) 1 Mandatoty
24 umntenehip 1 (Parbier untwrstM

Stimme Pfltchtmodula 1 Sons mendatory couraes 120 24 24 25 22 43 2205 250
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Vgtsseus;nwnsne Uncernd,m.niknasedg. h:er.uke
Conanits

MitteN. MarkaIngt..men !CnniTopics in Maiknt‘ng

*kund Ewnt4arN.Irsg!Sports end Esenta

?M*tsn.iyee / Maltet MaIis

lb.*anloheung/Smnd kan.gemenI

tsnIng.baIow-ma-IIna - Innno*ek,e F.WKeOng /
Aa,ketng-beiow-9s.-Iine— tmnonehe larkeeng

Perlormance Maiketng/ P.nionn.nce 9%.kflng

tueIIe Flnanderungstsemen tGunenlTopics in
Finance

Trennaktonsberatong /Tranescton Ms4eory

Wernapiermanegement? invesnent Management

Nigewandla Ökonometaie / Opiied Econometslca

Rlsikumanagement! Ritt Management

Behauloral Finance f0ehes4oral Finance

ConEoLI‘ng und Unterne omenosteuerung
Manaqement kcoununq anti Management Contrn

4or.nrr:achrurgnIrguig (Satin ucc:lunrg

AknnI e Trennen des WirBst, ausroimsie Ssz;er:
Togwn in Star ensfrcrwa)cs

arr5aconom.e PraBona Econo.rny

Sjs lerne und Lösuegen 1 Systems jr.d SoLtors 1

Systeme und Lösungen Z Systems rand Sotusons

D‘gitshaIemng und Nechhaltgket4 Geen Inlormeton
Systsuna
Lass, B.te‘piee ManagementlLean EnWwtSe
Management
Mnaele eS wirB eh 9 mhe T am se ‚0 ‚nann Topte
es Economrcs

Umwatttonnie ‘ EnuAFOqmenW Econanin,

Wetwaenbsewone und -poltklcamp.flen theode

and PoIlcy
Wachstum und Pejßenwp,lsch.ft!010wm and
Oeeetoprnent

Aktuelle Themen im 0,ganieeton.managament

Drganlsaaonaenke‘ckiung und Ohausge-Managemenl/
Drganiaasonei Dsöeiopmenl and Change
Management
Aklueile Themen Peraunalmanegemenll Cuirent
Topic, Human Reseurca Management
Personalmanegement / Human Reeource
Management
Cegenleabonala Tranatormabon und Stategle!
Organisetosal Teanstormaton and Sntegy
Aktuelle Themen Enfrepneneunhlp /CurrentToplce
Enteoseneurs hin
Lnnpreneurahip - Deusiop your 5tsfl-t/
Entepreneurship Entwickle (Ditin
tSialtup-(Projekl
Business Plan Summer Ousiniee Plan Seminar

e‘Ma.iarmmanagement/Men.g.mentot k,noweona

Grondw.g u, huflg Slen-ss / Cressng Wslerr.t

Social Enflpreretnh Socstl Eneweenettship

IPSS-S.rmer Schont

PttaIe ve1ttcharechedw ibeme. / Cunent Top.cs

in Sueineee Law

RacMtra1dr/L.wter Fn,dn

ktltsrecNl?Ltom Laut II

htsmauoneles V4uacfteltsrednt/Legelpramewotks
Im Intem-abonnt Management
Ned‘halbnuilur.dCouporeIe Soest‘ flespaatu4./
&slenabltt end Casparete Sonial Reeponeibdlry

tnterdlsplmntres Projekt! lnterdlsctpOnelv Preject

Verhandlungstütrung / Negotatons

Leaderahip

K ommanikeionnlahigkeiten und Interkaltureile
Kompetenz - Wrtschatsdeutach 1 ommunicaton
Skilis anti inlercuitural Competsoce - Business
Ge,marr

2

5

e
e

5

0.

hna0cnalj‘ewrg San Gesch5saKcuae:
h,tsmsccnal ton ci Bjs“en kraN.. 5 4 90 150 LS Deutsch PA

5 4 90 150 US Deotson KLO g

5 5 5 4 90 150 US
Deutsch?

KLI/PA 9
-----_

5 4 90 150 L/S Deutsch PA

5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch KL2JPA 9

5 4 90 550 US Deutsch PA 9

5 4 90 550 LS/P Deutsch PA 9

5 5 5 4 90 150 US
Deutsch!

KLI.PA 9Englisch

5 4 90 150 US Deutsch KL2 9
5 4 90 50 US Deutsch KLI!PA 0
5 — 4 90 550 US Englisch KL1PA

5 4 90 ‚50 L!SIP Deutsch KLIiPA

5 4 90 550 LiS Deutsch KLI‘PA 0

5 4 90 50 US Deutsch KLIiPA

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 US
Deutsch!

-----_-__

5 4 90 150 US Engsch KLTiPA

5 4 90 150 LSV Deutscn FA g

5 4 90 150 LIS?P Deutscj PA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 4 90 150 US Deutuc‘ KL2 0

5 5 5 4 90 150 US KJfl 9

5 — 4 90 150 US Deutsch PA 9

5 4 90 550 US Deutsch PA 0

5 4 90 150 LiS Deutsch PA 0

5 5 5 4 90 ‚50 US
Englisch

4L1‘PA

5 4 90 150 L/S Deutsch PA 0

5 4 90 ‚50
Deutsch?

KLI/PA
Englisch

5 4 90 150 US Deutsch KLI/PA

5 4 90 150 US Deutsch KIS/PA 0

5 5 5 4 90 550 L/S
Deutsch? KLIIPA
Englisch

5 5 5 4 90 150 LiS?P Deutsch PA 9

5 5 5 4 90 150 L/S?P Deutsch PA

5 4 90 150 LiS Deutsch CNPA 9

5 4 90 150 US-V Deutsch °A

5 4 90 150 US Enghnch FA g
5 4 70-90 ‚50 Engiece PA

5 5 5 4 90 550 LiS
Deutsch?

(51/FA 0ch__

5 4 90 55-0 LmS Deutsch KL2 0
5 4 90 150 US Deutsch 1(52

5 4 90 550 US Deutsch FA

5 4 90 950 US Erg och PA

5 4 90 950 US Sermsn PA 0
5 3 90 150 5 Engusch PA 9

5 4 90 SO 1/5 DeutscH FA 9

5 4 90 150 L/S/C Deutsch 1(12/CA

Summe Wahlpttchtmodute ! Suns siechen 25 20 450 750
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Tabefle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturefle Kompetenz

-2

Konlnlunikationslah,gke‘tsn und
IntetIcuiturelle Kompetenz ii -

Wflschsltchinesisch Commun,cat‘ons 3 2 60 90 L/5 Mandarin KLI/CA 9
Skilis spd intercuitursi Competence II.
Business Chinese
Kommuniksüonstähigkeitsn und
Intedwiturelle Konipetenzlil -

Vtschettschineslsch (Zeinireau HSK 3V 3 2 60 90 US Mandson CLI ‘CACommunications Skills snd intereuihjrsl

Competence III - Business Chinese (Edo
Letel HSKO)
Kommunikalionstähigkeilen und
lnte,lsulturelie Kompetenzi -

Wirlschaftsdeutsch?Communizshions 4 4 60 120 US Deutsch KL2/CA 0
Sicills ans Intercuitural Corp petence 1 -

Business Sermsn
Kommunikations000,gke‘lon und
Interkultureire Kompetenz“.
Wirtschsttsdeutsch Communlesllons 3 2 60 90 L!S Deutsch KLI CA
Skai. and intercultural Comp.tence II.
Bcjs;ness German
Kcmrnun orsteh:9ke,ten und
nie tb‘e1ie Kompetenz ii- -

Wss.sttsdeu5sch
. 3 2 60 90 Lt Deutsch KLIiCACorp mun.caltons Sturs ans Inlarcujirs

Ccmpewnce III - Bus-ness Germsn (Etl
Le,eICl)
Kommun‘kstonstah‘gke,Ie—. LasS
lntetulwrsi!e Kcmoeten: -

Wns--ahsdeutso,/Communiaon Stall, 5 4 90 150 US Deutsch KL2-CA
201 -r.e.-mi:txai Ccrnpelence - Business
&rm an
Kommun;kahonstahigke Sen und
nterksztre e Kcnpetsnz -

Winschsitdeulsch Bl / Corp munlcation 5 4 90 150 US Deutsch
Skats spd lnietultursi Competence
Business Germsn - Bl
Kommunlkalionstäh‘gke‘tsn und
inteikditurelle Kompetenz
Wirtschatlsdeussch Bl .1 / 5 4 90 150 US Deutsch
Communication Sklis and lntercullursi
Competence Buainess Gennan - Bl -1
Kommunikasionstähigkeilen und

Intedcuiturelle Kompelenz -

Wlitschsttsdeutsch Bl 2 / 5 4 90 150 US Deutsch
CommunIcssion SkIls snd intercuifliral
Compelence - Business Corman -61-2
Kommunlkstlonstähjgks,(en und
Interkullurelle Kompetenz -

Wirtschsll,deutsch •B2 / Communlcst,on 5 4 90 150 US Deutsch
Sk/Is spd tntorcultursi Competence
Business Germsn-62
Kommunlkalicnstah‘gkeiten und
intesulureIIs Kompetenz -

wtnsn5deussctl - Cl /Crrmunca,cn 5 4 36 150 US Deuten
S:s ans :nsercjlw,s: Competen:e -

Business Cenman Cl
Kommunikstonststlgke,Ien und

‚k,terku!tjrelle Kompslsnz
W‘ns&-stedeutsd, - C2 /Ccnlmun:caLon 5 4 90 50 US Deulscn
Stils snd lntercullumi Compelence -

Bus r-ess Cwmsn - C2

Kommunjkstonslah‘gkemn ‚.asd
inleridiltirelta Kcmoetenzi -

Wrl,ta‘ts0knes.sdl Ccmmunicshons
Stils and L-.rnrcuttural Competence 1-
Business Chinose

-

4 63 120 Lt Maod an n KLa-CA 9
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Willschaftssprache.
Wirtschaftsenglisch (Ziarniwau Cl) /
Second Business Langua9e - Business
English (Et Lewl Cli
Zweite Widschaftssprache -

Wirtschaftsenglisch (Zielniseau B2) /
Second Business Language - Business
English (Et LewI B2)
Zweite Wirlschaftssprache -

Wlflschsftsenglisch (Zielniiasu Cli/
Second Business Lsnguage - Business
English Exil Leel Cli

Crines;sch intensivil Zelniseau HSK3) -

Chinese irte,si II Erst Leue HSK3l

Zweite Wirszhattsspmche
W ss-r.aftseng!.sci Second Business
Langusge - Business English

5

Zweite Wirlschaftssp,ache
Winschaftsenglisch Zielnpvsau B2)/
Second Business Language - Business
English Esit Lewl B21

90 150 US Englach KLitA

2 30 60 Us Englisch KLI/CA

2 30 60 US Englisch KL1/CA

2 60 90 US Enghsch KL1/CA

2 60 90 US Englisch KL1/CA

2 60 90 L/S Mandarin CA

4 BD 120 US Mandaril, CA g

Chinesisch intensIv 1 - Chinese inlensre la 3

Chinesiscn ‚rensiv - Chinese inlense t 4

3 2 80 90 US Mandarn CA 9
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

ECTS ECTS
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) tredits

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (ECO) 10 International Economics/ International Business (IE) 10

lntroduction to Business (Bus) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IsT) 5

Total core caurses 80 Total core caurses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (aAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (Ral) 40 Regional basket 2 (R82) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between UIBE and ESS Grades

UIBE ESB

100 1,0

99 1,0

98 1,0

97 1,0

96 1,0

95 1,0

94 1,0

93 1,0

92 1,0

91 1,0

90 1,0

89 1,1

88 1,2

87 1,3

86 1,4

85 1,5

84 1,6

83 1,7

82 1,8

81 1,9

80 2,0

UIBE ESB

79 2,1

78 2,2

77 2,3

76 2,4

75 2,5

74 2,6

73 2,7

72 2,8

71 2,9

70 3,0

69 3,1

68 3,2

67 3,3

66 3,4

65 3,5

64 3,6

63 3,7

62 3,8

61 3,9

60 4,0

59-0 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (very good); 2,1 — 2,7 (good): 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1 — 5,0 (tau)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1 — 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend): 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table to convert single grades
The table contains (at least) one column tor the grading scheme ot each partner institution. To convert
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution 0. in principle, one
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the
column correspondingto institution 0.

lt the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

Hew to use the table to convert grade point averages
lt would be mpractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation.
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